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18 SS .
Smtlicher The».

Seine Köni - liche Hoheit der Grstzherzog habe «
Sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Oberförstern Wilhelm Könige und Karl
LVittmer in St . Blasien das Ritterkreuz 1 . Klaffe und

dem leitenden Arzt des Kurhotels St . Blasien vr . Her¬mann August Determann das Ritterkreuz 2 . Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Wegbauausseher Alexander Kreuzer in St . Blasiendie kleine goldene und
dem Forstwart Karl Kunzelman « daselbst die silberne

Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzng haben

Sich unter dem 11 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Maler Johann Sät tele von Konstanz und dem
Gärtnergehilfen Konrad Eberling von Büdingen die
silberne Rettuugsmedail ^ zu verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Wor fünfundZwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)
29 . Juli .

Kartsrnhe . Nachdem Ihre Königliche Hoheit die Großher¬zogi « gestern Nachmittag von Heidelberg dahier angekommenwar , traf Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Preußen Abends um 8 Uhr 15 Minuten mittelst Extrazugesvon Stuttgart in Karlsruhe ein . Zum Empfang des hohenGastes hatten sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzogund die Großherzogin auf dem Bahnhofe eingefunden ; eine
Abtbeilung des Leib - Grenadier - Regiments mit Musik war als
Ehrenwache auf dem Perron aufgestellt ; im Großh . Wartesaalwaren die hier anwesenden höheren Offiziere versammelt , sowieeine Abordnung des hiesigen Gemeinderaths . Der Kronprinzwendete sich nach der ersten Begrüßung mit einer kurzen An¬
sprache an die höheren Offiziere , welchen Höchstderselbe seine
Freude darüber kundgab , bei dem bevorstehenden Kriege die
badische Division befehligen zu können , und fuhr sodann mit
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großher -
zogin durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt nachdem Großh . Residenzschlofse . Die städtische Feuerwehr hatte am
Bahnhöfe Spalier gebildet ; überall wurden die Höchsten Herr¬schaften von der Einwohnerschaft mit begeisterten Zurufen be¬
grüßt . In der Begleitung Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen befanden sich der Generalliemenant v . Blumenthal ,Chef des Generalstabs der Südarmee »sowie der persönliche AdjutantSeiner Königlichen Hoheit , Major Mitschke .

Berlin . Am 27 . d . Mts . Früh ging eine feindliche
Truppenabtheilung von drei Kompagnien und 80
Pferden aus der Richtung von Forbach gegen Völklingen vor ,griff daselbst einen Zug des Regiments 69 an und wurde mit
« ncm Verlust von einem Offizier und acht Mann abgewiesen .
Diesseits ein Mann verwundet . Sonst im Laufe des Tages
längs der Grenze nichts neues .

Berlin . Die gestern bei Saarbrücken vorgegangenen
Rekagnoszirungen trafen jenseits der Grenze überall Feinde .

Trotz lebhaften Feuerns derselben hatten wir keine Verluste . §Nachmittags rückte der Feind vor und feuerte mit Granaten »welche uns keine Verluste beibrachten . Nach einer kurzenKanonade zog sich der Feind zurück. Bei Perl überschritt der
Gegner heute Vormittag die Grenze mit Husaren - und Jnfan -
terieabtheilungen , ging jedoch baldigst wieder zurück.

Daemstadt . Der Großherzog bat an die hessische Divi¬sion von Friedbcrg aus folgenden Tagesbefehl erlaffen :
„Soldaten ! Der Drang der Verhältnisse hat cs mir nicht erlaubt .Euch vor dem bevorstehenden Kampfe noch einmal zu sehen und
Euch zu danken für die freudige Hingebung an unsere gerechteSache . Meine heißesten Wünsche begleiten Euch ! Gedenket desRuhmes , der zu allen Zeiten der herrlichste Schmuck der hessischenFahnen war ; zeigt Euch würdig der hoben Aufgabe , die Ihrunter der Führung des erhabenen Bundesfeldherrn zu lösenberufen seid , und der Sieg wird Euch nicht fehlen . Vorwärtsdenn mit Gott für Ehre und Vaterlandl "

Lropeu (Steiermark ) . Die Bildung eines ObersteierischenKomitös für verwundete deutsche Krieger istvollendet . Der Aufruf wird über das ganze Oberland verbreitetwerdM Das hiesige Konnte wird sich als Hilfskomitö desGrazer konstituiren , dessen Bildung alle Deutschgesinnten mitFreude erfüllt bat .
Paris « Die „ Liberts " versichert , daß die ArmeecorpS desMarfchalls Bazaine und Mac - Mahon sich seit heute Morgenmit den Preußen im Großherzogthum Baden im Kampfebefinden .
Paris . Die amtliche Zeitung veröffentlicht folgendeProklamation des Kaisers an die Rheinarmee :
»Metz , 28. Juli . Ich stelle mich an Eure Spitze , um die Ehredes vaterländischen Bodens zu vertheidigen . Wir werden eineder besten Armeen Europas bekämpfen ; doch auch andere Armeen ,welche eben so tüchtig waren , konnten Eurer Tapferkeit nichtwiderstehen . Das Gleiche wird heute der Fall sein . Der Kriegwird lang und mühevoll sein , aber nichts übertrifft die zäheKraft der Soldaten , welche in Afrika , der Krim , Italien undMexiko kämpften . Welchen Weg wir immer außerhalb derGrenzen des Vaterlandes einschlagen — wir finden stets ruhm¬reiche Spuren unserer Väter . Wir werden uns ihrer würdigzeigen . Ganz Frankreich begleitet Euch mit glühenden Wünschen .Das Weltall hat die Augen auf Euch gerichtet : von unseremErfolg hängt das Schicksal der Freiheit und der Civilisalion ab .Thue Jeder seine Pflicht ; der Gott der Schlachten wird mituns sein !"

30 . Juli .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Kronprinz vonPreußen hat gestern nach einem kurzen Besuch in der FestungRastatt die Anstalten der hiesigen Hilfsvereine in Augenscheingenommen und ist heute Morgen weiter gereist . Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin bat beute Nachmittag Karlsruhe ver¬lassen » um Sich wieder auf einige Tage nach Heidelberg zubegeben.
Karlsruhe . Wir bringen unter ehrenderAnerkennungdes PatriotischenSinnes derGeber weitere bei demGroßh . Kriegsministerium eingegangene Gaben zur öffentlichenKenntniß . Die Gesellschaft „Nebelhöhle " in Pforzheim hat demKriegsministerium den Betrag von 200 Gulden zur Verfügunggestellt, bestimmt für denjenigen unter dem Befehl Seiner Excellenzdes Herr » Kriegsministers stehenden Unteroffizier oder Soldatendes deutschen Heeres , welcher in dem Feldzuge gegen Frankreichsich durch die erste hervorragende Waffenthat auszeichnen wird .Herr Franz Anton Ummenhofcr , Weißgerber in Villingen » hatdem Kriegsministerium eine Parthie Trommelfelle zum Gebrauchim Kriege gegen Frankreich übergeben .

Berlin . Heute Vormittag wurde Saarbrücken vom Feindangegriffen . Trotz sehr bedeutender Ueberlegenheit des FeindeSwurde der Angriff siegreich abgcwiesen .
Leipzig . Ein Fr eiwilliaenc » rPs ist in der Bildungbegriffen . Die militärischen Exerzitien desselben haben bereitsbegonnen .
Saarbrücken . Die „Saarb . Ztg " schreibt über das heutigeGefecht : „Die Franzosen standen verdeckt am Waldessaum ,unsere Füsiliere gegenüber auf der Anhöhe , zwischeu beidenKämpfenden der Mühlenweiher . Heftig wurde hin - und her «

geschossen, einem Füsilier drang eine Kugel vom Hals aus quernach unten durch die Brust ; außerdem sollen noch zwei andereFüsiliere leichter verwundet worden sein und einem Ulanen wurdedas Pferd erschossen. Doch auch der Feind hatte Verluste undbemühte sich , seine Verwundeten durch den Wald nach demSpicherer Berg zu bringen , wobin auch die übrigen Franzosensich zurückzogen . Bei dieser Gelegenheit wollen wir gern kon -statiren , daß die Arnualer Bevölkerung den Verwundeten großeSorgfalt zutheil werden ließ und dieselben nach der ersten Pfleg :hierher ins Lazareth brachte . Die Franzosen haben die Batterienauf dem Spicherer Berg und beim Styringer Wald , von woaus sie am 28 . d . Mts . Granaten bis in die Straßen vonSaarbrücken geworfen haben , eingeschnitten , d . h . durch Erd¬aufwürfe rc . die Position der Geschütze befestigt , woraus man
^ schließen darf , daß sie einen Angriff von unserer Seite erwartenl und ihre jetzigen Stellungen behaupten wollen . " — Ein Tele -i gramm der „Trier . Ztg . " besagt noch : „Feindlicherseits sind
^ 14 Chasseurs gefallen . Unser Verlust beträgt einen Todten unddrei Verwundete .

"
! München . Allgemeines peinliches Aufsehen erregt das Ber -
! bleiben des Kanzlers derFranzösischenGesandtschaft .! Horv , Hierselbst , den die Britische Gesandtschaft in der Form
, einer dienstlichen Verwendung unter ihren Schutz gestellt .
! Stratzdurg . Der seitherige Pfarrverweser Aug . Vogt in! Bischweiler hat seine sehr einträgliche Pfarrstelle mit schönerWohnung daselbst niedergelegt . Als er sah , wie das! französische Volk planmäßig gegen Deutschland aufgehetzt wurde .
§ trat er vorletzten Sonntag in der Kirche vor seine Gemeindeund sagte : für französisches Waffenglück könnne er nicht betenund wirken , sein Herz gehöre seinem deutschen Vaterlande . fürdas es schlage , übergab den Schlüssel des Pfarrhoses und reisteab . Heute langte seine Bestätigung vom Kriegsministerium zumFeldprediger an . _

* Die englische» Parlamentswahle »
sind nunmehr so weit gefördert , daß das aus ihnen her¬vorgegangene Resultat , soweit es das Machtverhältnißder Parteien im Unterhause und auch im Lande wider¬spiegelt , als ein endgiltiges angesehen werden kann . DerLiberalismus sammt seinen irischen und sozialistischenAnhängseln ist in dem künftigen Unterhause zur Einfluß -losigkeit verurtheilt . Er kann an den Reden und Thatender Ministerellen Mehrheit Kritik üben, kann auch, wenner rein sachlichen Erwägungen sein Ohr leiht , solcheMaßregeln unterstützen , die dem Gemeinwohl zu dienen

, bestimmt sind und geeignet erscheinen — aber er kann
! keine saktiöse Obstruktion treiben , einmal wegen seiner
j numerischen Schwäche und zweitens weil er dadurch den! letzten ihm noch verbliebenen Rest von Sypathien im! Volke auf das Spiel setzen würde . Wenn die Führer
j

der liberalen Opposition die Zeichen der Zeit verstehen ,so werden sie sich und ihre Sache auch wohl schwerlichIleuMeton . Nachdruck vnchaten.

L4 . Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)
MrS . Ethel Gray war indessen keineswegs eine Frau , deren

Charakter bis auf einige Züge desselben verwerflich genannt wer¬den konnte . Sie war streng rechtlich , ehemals sogar graßherziggewesen und warmer Entschlüsse fähig . Ihre Kinder , insbeson¬dere ihre Söhne , hatten ihr viel zu schaffen gemacht , und die
Kosten für deren Lebensunterhalt ließen sie, so lange fle für beide
zn sorgen hatte , zu nichts kommen . Für die Tochter blieb nicktviel übrig , fle batte der Mutter oft Borwürfe gemacht , daß siealles ihren Brüdern gegeben , und hatte endlich , gegen derenWillen , den Vikar Smith gebeiratbet . Ein inniges Vcrbältuißhatte zwischen Mutter und Tochter nicht auskommen können .Tann war Mrs . Ethel Gray allein gewesen und geblieben .
Das an ihre Söhne gewendete Geld war nicht nutzlos vergeu¬detes gewesen , sie hatten fick in der Welt wacker fortgeholfenund mit Hilfe reicher Frauen bereits in frühen Jahren eine Stel¬
lung im Leben eingenommen .

Daß sie sich um die Mutter nur noch wenig gekümmert , war
nicht ganz ehrenwertb » aber begreiflich . Sie kannten dieselbe nur
noch als eine nörgelnde alte Frau , die ihnen stets Vorwürfe
machte , daß sie so viel verbraucht , und fle wie Kinder behandelte ,die längst nicht der Zuchtruthe entwachsen waren . Das wenig
befriedigende Schicksal der Tochter hatte Mrs . Gray verstimmtund sie machte ihre Söhne dafür verantwortlich .

Nachdem sie allein geblieben war , hatte sie für die Tochter zusparen begonnen , und sie sparte nun schon feit zweiunddreißiaJahren . Die Kinder ihrer Tochter sollten sie beerben , sie würdendann nicht das Schicksal ihrer Mutter haben . Aber Edith wargestorben und auch Lilian hatte man ihr halbtodt in 's Haus ge¬

bracht . Bis zu diesem Unglücksfall grollte sie unaufhörlich mitdem Schicksal , das ihr ein so einsames , freudeloses Leben zuer -theilt hatte , die Angst und Sorge um das letzte Reis , das ihrdas Dasein noch erträglich machen konnte , rüttelte etwas anihrem Gewiffe » , und Lilian 's Genesung war ihr eine großeFreude gewesen.
Sie fand jetzt überhaupt , daß sie von fremden Leuten für ihrGeld nicht besser bedient werden konnte , als durch die neue Haus '

genosstu , und hörte bald auf » diesbezügliche Aeußerungen zumachen . Da gab es nirgends Grund zu einer Klage , nirgendseine Nachlässigkeit , ein Vergessen . Die Gedanken , welche MaryConnor den Tag hindurch beseelten, halten nichts mit Dingenzu thun , die naturgemäß in dem Herzen eines jungen Mädchenskaum Raum finden mögen . All ihre Gedanken gipfelten in treuerPflichterfüllung , in dem Wunsche , der alten Frau , die fle aus¬genommen und gütig behandelt , ihre Güte zu danken und demBestreben , Lilian Smith 's Namen hoch zu halten , damit nichtein leisxr Vorwurf denselben treffe .
So hatte sich für beide Theile das Leben erfreulich gestaltet ,und Mary Connor würde in der neuen Umgebung vollkommen

glücklich sich gefühlt haben , wenn nicht ibr trauriges Geheimnißsie bedrückt hätte und sie den Zeitpunkt sich nähern gesehen , dersie auf 's neue in die Welt Hinausstoße » würde , der Himmelmochte wissen wohin . Und dieser Zeitpunkt konnte jetzt nichtmehr fern sein ; mit Mrs . Grah 's Genesung sah sie die Stundevor sich, in welcher alles ein Ende haben würde .Die Begegnung mit Lord Harry Rutbbert hatte sie vollständigerschöpft , sie empfand in ihrem Schrecken, daß nicht alles in ihrerstorben war , sondern sogar noch Wünsche und Hoffnungen inihrer Seele Raum gehabt . Diese Entdeckung nöthigte ihr einbitter - wehmütiges Lächeln ab . Sie war eine Tdörin , daß siesich durch seine Beweise von zärtlicher Tbeilnahme so unendlichbeglückt gefühlt halte : galten sie doch nicht ihr , sondern derarmen Lilian Smith , der wohl ein herrliches Glück an der Seiteeines liebenswerten Mannes erblüht sein würde , wenn sie nicht

so früh gestorben wäre . Ja , sie mußte fort - die Begegnungmrt Harry Ruthbert drängte nicht minder diesem AuSgaog zu,als der Gedanke , daß ein Wort aus dem Munde Will Gullham 'Sim Stande sei» würde , neues Elend über sie zu bringen .„Du siehst wahrhaftig schlecht aus, " schrie eines Tages MrS .Gray , als Mary ihr die Zeitung vorgelesen hatte , was durchein Hörrohr geschah. „ Geh in den Garten hinaus , Kind . Duißt nicht genug und auch Deinen Wein hak Du nicht getrunken .Sei doch nicht so eigensinnig . Doktor Donald gibt mir dieSchuld , wenn Du schlecht auS siehst , und ich will das nicht leiden ."„ Sie haben gewiß nicht Schuld , wenn mein Aussehen nicht ist,wie eS fein sollte . Das liegt an mir selber . Ich habe Alle - ,was ein Mensch nur wünschen kann, und ich hätte immer inViolet - Belley bleiben mögen . Es ist so schön hier ."Mrs . Ethel Gray horchte hoch aus
„ Willst Du hier etwa nicht dl - ib-n ? " fragte sie scharf , indemsie eure Unruhe in sich aufstergen fühlte .Mary Connor zögerte mit der Antwort , und doch mußte sie,um der endlosen Qual zu begegnen, sprechen. Seit Tagen battesie einen günstigen Augenblick erwartet , der sich so schwerfinden ließ -
„So sprich doch," drängte die alte Frau mit wachsender Un¬ruhe . „ Gebt es Dir wie Edith ? Mußt Du durchaus Menschenund Gesellschaft haben ? Wie thöricht ! Was kannst Du vonden Menschen erwarten ? Sie wollen Alle etwas von Dir . da¬rauf kannst Du Dich verlassen . Das einzig Wahre ist die Ein -samkeit , in welcher man nichts mit diesem Geschlecht zuthun hat . "
Mary Connor lächelte traurig .
„ Ich brauche keine Menschen , rs . Gray , ich habe sie fürchtengelernt , ehe ich zu Ihne » kam. Sie urtheilen nach dem Schein ,das ist das Schlimmste .

"
„Ach was , das ist noch lange nicht das Schlimmste . Sie

haben noch viel schlimmere Eigenschaften . Sie sind egoistisch ,
geizig und gönnen Jedem etwas Schlechtes . Warum willst Du



unnütz expomren , sondern den verbündeten Konservativen
und Ünionistisch -Liberalen das Feld frei lassen , in der
Voraussicht , daß früher oder später auch ihr eigener
Weizen wieder zur Blüthe gelangen muß . Was nun
die Sieger im Wahlkampfe anlangt , so bleibt ihnen
noch eine sie ganz direkt und ausschließlich berührende
Aufgabe zu lösen : die Vertheilung der Beute . Das
eigentliche Torythum ist unerwartet kraftvoll aus den
Wahlen hervorgegangen , so daß es sich wohl versucht
fühlen könnte , die liberalen Unionisten als nicht weiter
beachtenswerthe Größe zu behandeln . Indessen schützt der
Grad politischer Reife , der den toryistischen Führern
eigen ist, sie wohl nachhaltig vor Anwandlungen , welche
sich später auf das Schwerste rächen könnten . Gerade
die glückliche Verschmelzung des gemäßigten Liberalismus
8nt den Konservativen im engeren Sinne hat den unter
den Sammelnamen des Unionismus in den Wahlkampf
gezogenen Parteien in so hohem Maße das Vertrauen
der Wähler erworben und auch den torystischen Kandi¬
daten zahlreiche Stimmen von Leuten gesichert , welche,
ohne selber streng konservativ zu sein, doch ihre Unter¬
stützung dem konservativen Bewerber nicht versagten , i«
der Annahme , daß die auf unionistischer Grundlage
ruhende Regierung hinreichende Garantie gegen einsei¬
tiges Ueberwuchern der toryistischen Tendenzen darbiete .
Ein rein mechanisches Auszählen der Mehrheit nach ihren
toryistischen bezw . liberalen Bestandtheilen und dement¬
sprechende Bemessung der Vertretung beider Parteien im
Kabinet würde aller Wahrscheinlichkeit nach im Lande
einen mißlichen Eindruck machen und dem Ministerium
moralischen Abbruch thun , den es unter allen Umständen
vermeiden muß . Die moralische Stärke der Regierungs¬
position beruht ja gerade darauf , daß es das Gros der
englischen Nation hinter sich hat . Diese Ueberzeugung ,
daß sie mit der öffentlichen Meinung des Landes identisch
ist, muß sie festzuhalten und womöglich noch zu vertiefen
bemüht sein, und das wird ihr um so eher gelingen , je
bessere Freundschaft die Tories mit ihren liberal -unio -
uistischen Bundesgenossen halten . Lord Salisbury ist
staatsklug genug , um dies einzusehen und demgemäß zu
handeln . _

Deutsches Reich .
Berti « , 26 . Juli . Die Mitglieder deS Reichstages

lind durch ein Schreiben deS Präsidenten Frhrn . v . Buol benach¬
richtigt worden , daß ihnen Gelegenheit gegeben ist , der am
18 . August d . I . in Berlin stattfindenden feierlichen Grund
steinlegung zum Nation aldenkmal für Kaiser
Wilhelm I - beizuwohnen . Zur Erleichterung der Theilnabme
der Mitglieder an dieser Feier ist durch BundesrathSbeschluß die
Berechtigung der Reichstagsabgeordneten zur freien Eisenbahn -
fahrt und Gepäckbeförderung zwischen ihrem Wohnort und Berlin
auf die Zeit vom 15 . bis 22 . August ausgedehnt worden .

Coburg » 27 - Juli - Seine Hoheit Prinz Ferdinand
von Bulgarien ist in Begleitung seiner Gemahlin und fei¬
ner Mutter , der Prinzessin Elementine , nach Karlsbad ab¬
gereist .

Köln , 27 . Juli . Der „Kölnischen Zeitung " wird auS Berlin
berichtet : Zu der Meldung , daß der österreichische Mi -
nister Graf Goluchowskidie Absicht gehabt habe , den
deutschen Reichskanzler in Auffee zu besuchen, und daß dieser
Besuch aus unbekannten Gründen unterblieben sei , werden
voraussichtlich manche Bemerkungen gemacht werden . Der
richtige Thatbestand ist aber außerordentlich einfach . Golu -
chowski hat thatsächlich die Absicht gehabt , den Reichs¬
kanzler von Ischl aus in Aofsee zu besuchen, und hatte ein Tele¬
gramm , daS diese Absicht anmeldete , nach Auffee gerichtet . Fürst
Hohenlohe war aber vorher zu einem Jagdausflug nach seinem
im Gebirge belesenen Waldhause aufgebrochen , wo er tele¬
graphisch nicht erreicht werden konnte . Man mußte also zurück-
telegraphiren , daß der Fürst augenblicklich abwesend sei . Da
nun Graf Goluchowski durch dringende Amtsgeschäfte nach Wien
gerufen wurde und seinen Aufenthalt in Ischl nicht verlängern
konnte , so mußte er, ohne den Fürsten gesprochen zu haben » die
Rückreise nach Wien antreten . Dies ist der einfache Sachverhalt .

A « S der Pfalz , 26 . Juli . Der »ationalliberale Landtags¬
abgeordnete Friedrich Wilhelm Müller , Bürgermeister zu
Haardt , bat , den „ M . N . Nachr .

" zufolge , sein Mandat nieder -
grlegt . Er gehört der Abgeordnetenkammer seit 1881 an .

fort ? Weil Du vergnügungssüchtig und undankbar bist . Aber
bas wird Dein Unglück sein . Ich wollte Dir Alles vermachen ,
waS ich habe — und daS ist schon der Mühe werth , sage ich
Dir — aber wenn Du gehst, dann vermache ich mein Hab und
Gut der Kirche . DaS schwöre ich Dir » so wahr ich Mrs . Ethel
Grav bin .

"
_ (Fortsetzung folgt .)

s»,GrSfia Fritzi " von OSkar Blumeuthal . ) Blumenthal
hat eia dreiaktiges Lustspiel , „ Gräfin Fritzi " , vollendet , daS in
der nächsten Spielzeit zuerst im Deutschen BolkStheater in Wien
und im Lesfing -Theatrr in Berlin zur Aufführung gelangen wird .

(Lesfing -Theater kr Berlin .) Die ersten Novitäten » die daS
Lessing -Tbeater in der neuen Spielzeit zur Aufführung bringen
wird , sind Jos « Echegarah 'S Drama : „Mariana " mit Maria
Reisenhofer in der Titelrolle und ein dreiaktiger französischer
Schwank „ Oüsrctw -i I» komme" von A . Heanequin und E . de
Najac , dem geistreichen Mitarbeiter Victorien Sardou 's bei
seinem Lustspiel „ Cyprienne "

. Im Vordergrund deS SpielplaneS
wird dann Max Dreyer 'S Schauspiel „Drei " stehen, daS am
Schluß der vorigen Spielzeit bei Publikum uud Kritik so starken
und einmüthigen Erfolg erzielt bat -

fTardo « ) beutet die Mode der Napoleonsschwärmerei , die ihm
bereits mit „ blaäawe Lans-Ssne " einen so glänzenden Erfolg ver¬
schafft hat , gehörig aus - Er hat sich mit Moreau , seinem alten
Mitarbeiter , zusammengethan , um ein patriotisches Melodrama ,

xstit Oaxoral" betitelt» zu schreiben, daS im nächsten Winter
im Awbigu - Theater zur Aufführung gelangen wird .

sJm Dresdener Hofthrater ) werden zur Aufführung fol¬
gende Opern vorbereitet : „Der Liebe Macht " von dem dänischen
Komponisten Schjelderup , d' Albert 's „ Gbismonda " undSchilling 's
„Jngwelde " .

sAm Münchener Theater am Gärtnerplatz ) ist gegenwärtig
die neueste Millöcker 'sche Operette „Der Probekuß " in Vorbereitung -
Diese Novität kommt am 3- August zur Erstaufführung .

sDaS Observatorium auf dem Montblanc ) Die Arbeiten
zur Einrichtung des Observatoriums , das der Astronom Janfsen

Frankreich .
Paris , 27 - Juli . Der „Temps " konstatirt. daß der bisherige

Verlauf der MadagaScar - Exprdition , sowie das Aus¬
bleiben von Nachrichten Unruhe im Publikum Hervorruse » . Der
„TempS " fordert energisch , daß vor Eintritt der Regenzeit Tana -
narivo eingenommen werde . Eine SuSVendirung der Expedition
bis zum nächsten Frühjahr würde die Kosten verdoppeln , auch
würde die Ohnmacht einer Armee , die kein Feind aufbält , in
Frankreich und Europa als schwerer Echec für die französische
Fahne , besonders aber für die französische Militärverwaltung
betrachtet werden , in die Niemand mehr Vertrauen setzen köunte .

Belgien .
Ofteude , 26 Juli - Seine Majestät der König , der sich

gegenwärtig hier aufbält , ließ einige Räume »um Empfange
Stanlev ' S im Hotel Fontaine belegen - Stanley traf 4 Uhr
Nachmittags hier ein und wird einige Tage in Ostende ver¬
weilen . Abends stattet ihm der König einen Besuch ab .

Bulgarien .
Sofia » 25 . Juli . Wie die „Agence Balcanique " erfährt , hat

die Regierung von vielen im Innern des Landes gelegenen
Städten Depeschen mit den Unterschriften der Bürger¬
meister und anderer Personen erhalten , worin der Entrüstung
der Bevölkerung über die Beschuldigungen Ausdruck ver¬
liehen wird , die in der auswärtigen Presse aus Anlaß des Todes
Stambuloff 's gegen den Fürsten und die Regierung
erhoben wurden . — Wie verlautet , sollen spielende Kinder auf
einem offenen Terrain in der Nähe des Thiergartens des Fürsten
ein starkes Messer gefunden haben , welches identisch sein
soll mit demjenigen , dessen leere Scheide am Orte des Attentats
gegen Stambuloff entdeckt wurde -

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , den 29. Juli

» (Eine Brücke » wischen Kehl und Straßburg .)
In der neuerdings zwischen den Regierungen von Bade »
und Elsaß - Lothringen abgeschlossene« Vereinbarung über
den Bau einer Brücke zwischen Kehl und Straß¬
burg ist vorgesehen , daß eine feste Landstraßeobrücke , die Zugleich
für die Ueberführung von Lokalbahnen dienen soll , bis Ende 1897
hergestellt wird . Die Brücke wird zwei Strompfeiler erhalten
und etwas unterhalb der derzeitigen Schiffbrücke errichtet werden ;
die Schiffbrücke wird alsdann entfernt ; eine Aufstellung derselben
an einer anderen Stelle deS badisch - elsässtschen Rhein - ist nicht
in Aussicht genommen .

Die Kosten für die Herstellung der neuen Brücke , welche , ab¬
gesehen vom Aufwande für die beiderseitigen Zufahrtsstraßen und
für die Uferanschlüffe , sowie für die Bauleitung » aus 1655 000
Mark berechnet sind , werden nach der Vereinbarung von den
beiden betbeiligten Staaten je zur Hälfte getragen . Die Stadt
Straßburg gibt aber zusammen mit der Straßburger Straßen -
bahngesellschaft einen festen Beitrag von 500 000 M . Ein Brücken¬
geld für den Verkehr der Fußgänger und Wagen wird nicht er¬
hoben werden . Der Unterbau der Brücke (Landfesten und Strom¬
pfeiler ) wird von der elsaß - lothringischen , der eiserne Ueberbau
von der badischen Bauverwaltung auSgeführt . Nach erfolgter
Herstellung wird die Brücke gemeinschaftliches Eigenthum der
beiden Staaten ; die Landesgrenze liegt in der Mitte der Brücke -

x (Stadtverordnetenwahl .) Bei der heute Nach¬
mittag vorgenommenen Wahl von zwei Stadtverordneten wurden
die Herren Leiftenfabrikant Josef Beuchert mit 73 Stimmen
und Hofsattlermeister Robert Ostertag mit 71 Stimmen von
78 Abstimmcnden gewählt , Bei der gleichfalls vorgenommenen
Wahl eines Mitgliedes des geschäftsleitenden Vorstandes der
Stadtverordneten wurde Herr Professor vr . Robert Go lö¬
sch mit mit 47 Stimmen von 51 Abftimmenden gewählt . Die
letztere Wahl hatten die Stadtverordneten allein vorzunehmen .

/ ( Der Badische Architekten - und Ingenieur -
Verein ) hielt am verflossenen Samstag Abend im Hintere»
Saale des Caf « Tannhäufer eine Sitzung ab » um die in der
Jetztzeit vielfach erörterte Frage der Sicherung der For¬
de r u n g e n der Bauhandwerker zu besprechen , da daS
Ministerium des Innern den Verein zur Meinungsäußerung
aufgefordert batte . Obschon eine größere Anzahl Einladungen
ergangen war , blieb der Besuch auch hinter den bescheidensten
Erwartungen zurück . Der Vorsitzende » Herr Baudirektor
Williard » testete die Besprechung mit der Mittheilung ein.
daß auf dem Jngenieurtag in Schwerin diese Frage gleichfalls
Gegenstand der Erörterung bilden werde . Am besten werde
man heute wohl zu einem Schluß gelangen , wenn man versuche»
die folgenden Fragen zu beantworten : 1 . WaS ist Bauschwindel und

auf dem Montblanc gegründet hat , sind vor einigen Tagen au -
gefangen worden und werden mit solchem Eifer betrieben , daß
die astronomischen Beobachtungen wahrscheinlich noch im Laufe
dieses JahreS beginnen können . Das hauptsächlichste Instrument
ist ein Polarsiderostat von 30 em Durchmesser , welcher die sonst
gebräuchlichen astronomischen Ferngläser ersetzen soll . Ei » Mit¬
arbeiter Janffeu 's » der Physiologe vr . Maurice de Tbierrh ,
begibt sich auf den Montblanc , um die nöthigen Vorkehrungen
zu treffen . In einigen Tagen folgen ihm der Astronom Bigour -
dan mit seinem Assistenten und bald auch Janfsen selbst. DaS
große Unternehmen , daS man lange für unausführbar hielt , ist
nun seiner Vollendung nahe , und andere derselben Art werden
ihm folgen .

)Der Ursprung der Affe « ) Die neuere Wissenschaft ist trotz
Darwin noch zu keinem ganz unbestrittenen Ergebniß hinsichtlich des
Ursprungs der Affen gekommen . Da sind die Balangi , ein BolkS -
stamm am oberen Kongo , denn doch schon etwas weiter als wir .
Nicht nur die Gelehrten jenes Stammes , jedes Kind weiß dort ,
daß die Affen nur degenerirte Menschen find . Vor ziemlich langer
Zeit nämlich lebte in der Nähe von Vale Bolobo ein Stamm ,
der allmählich in Unglück , Verschuldung und Abhängigkeit von
seinen Nachbarn gerieth . Bon den Gläubigern gedrängt , zogen
sie es vor , sich auS dem Staub zu machen und im großen Wald
Schuh zu suchen. Wohlhabender wurden sie dort nicht ; im
Gegcntheil : infolge der fortwährenden Eatbehrungen und deS
wilden Lebens degenerirten sie vollständig . Die Haut bedeckte
sich mit dichten Haaren und , um sich nicht zu verratben , hörte »
sie auf , sich der menschlichen Sprache zu bedienen . Heute be¬
wohnen die Bakewa (Menschenaffen ) noch den großen Wald , ohne
ihre Schulden bezahlt zu haben . Als man einen der Weisen
aus dem Stamme der Balangi fragte , ob die Schimpanse von
ihnen verzehrt werden , entgegnete er voll edler Entrüstung und
mit tiefgefühltem Abscheu : „Nein , wir sind keine Kannibalen I"

sCtue Krauen - Universität in Wie » ) Die „Frankfurter
! Zeitung " läßt sich aus Wien schreiben : Der „ Verein zur Ab -
! Haltung akademischer Borträge für Damen " versendet jetzt seinen

wie äußert er sich ? 2 . Gibt eS in Karlsruhe oder in Bäben -
überhaupt solchen Bauschwindel ? 3 . Welchen Schaden hat er
angerichtet und welVe Einzrlsälle können angeführt werden ? '
Die Frage 1 wurde dahin beantwortet , daß unter Bauschwindel
das Gebühren zu verstehen sei , für eine bestimmte Person einen
Bortheil zu erzielen , unter planmäßiger Schädigung anderer :
Personen . In der langen , anregenden Debatte wurde auch dar -
getban , daß das Gegenseitigkeitsverhältniß nu Bauen eine krank¬
hafte Erscheinung der Gegenwart sei. Bon einem eigentlichen
Bauschwindel könne man in Karlsruhe nicht sprechen , dahingegen
würden beim Bauen vielfach „Manipulationen " gemacht , die zu
ungesunden Bauverhältnissen führten . Ein größeres Uebel sei,
daß verschiedene Leute , denen die Fachkenntmß vollständig abging «»
Bauten selbständig in die Hand nähmen . Herr Baurattz
Hummel schilderte eingehend daS sogenannte „ Bauen in Regie "
und glaubt eine Abhilfe gegen diesen Zustand in der Ein¬
führung des Befähigungsnachweises erblicken zu sollen . Nur
auf diese Weise könne das Bauen in fEde Bahnen
gelenkt und Unberufene zurückgewiesen werde ». Von einem
„Bauschwindel " aber , der ein Eingreifen der Regierung noth -
wendig mache , könne weder in Karlsruhe » noch in Baden
überhaupt nicht gesprochen werden . Herr Kommerzienrath
Schneider betont , daß vorsichtige Handwerker , die die Augen
offen halten , noch niemals hineingefallen seien ; eS sei ungerecht¬
fertigt , immer nach StaatShilfe zu rufen , wenn leichtfertige -
Uebernehmen von Arbeiten die einzige Schuld trage . Die
bestehenden Gesetze schützten den Handwerker genügend , so daß
etwaige Aenderungen der Hypothekargesetzgebung für die bestehende
Rechtsordnung nur schädlich wirken würden . Nach langer
Debatte , an der sich noch weiter die Herren Professor Hansen
und vr . Voit betheiligten , einigte man sich dahin , die Beant¬
wortung der Frage auf folgende Grundgedanken aufzubauen :
Ein eigentlicher Bauschwindel ist nicht festzustellen . wenn auch
vereinzelte Baumanipulationen zu ungesunden Verhältnissen
führen . Besonderen Schaden » der auf Bauschwindel zurück-
zusübren sei , kann nicht namhaft gemacht werden » wie auch
einzelne Fälle nicht angeführt worden find . Vorschläge zur
Sicherung der Bauhandwerker erblickt der Verein in der hypo¬
thekarischen Sicherstellung der Bauhandwerker , die nach Maß¬
gabe der erfolgten Abschlagszahlung wieder gestrichen wird .
Gegen 11 Uhr schloß der Vorsitzende die Sitzung .

? (Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 27 . Juli .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fischler . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter - 1. Der erste heutige
Fall betras eine Anklage wegen fahrlässiger Tödtung » die sich
gegen den 55 Jahre alten , in Pforzheim wohnhaften Maurer¬
meister Gölsel aus Enzberg richtete - An einem Bau desselben
erreignete sich ein Unglücksfall . Bei Ausgrabung des Fundaments
der Grenzmaller war das Erdreich zusammengeftürzt und hatte
drei Arbeiter » welche in der drei Meter tiefen Fundamentgrube
arbeiteten , verschüttet . Zwei derselben waren nicht bedeutend
verletzt , der dritte aber derart schwer , daß er am 9 . Mai an
den Folgen der erhalteneu Verletzungen starb . Die gerichtliche
Untersuchung ergab , daß der Zusammensturz deS Fundaments
deßhalb erfolgte , weil der Bauuntenehmer es entgegen der Bau¬
ordnung unterlassen , die vorgeschriebene Absprießung vorzu
nehmen . Aus diesem Grunde wurde gegen Gössel Anklage er¬
hoben , die mit dessen Berurtheilung zu drei Monaten
Gefängniß endete. 2- Bon der Anklage wegen Urkundenfälschung
wurde der 42 Jahre alte Sägmüller Georg Friedr . Lamport
auS Weiler freigesprochen , da der Gerichtshof sich von dessen
Schuld nicht überzeugen konnte . 3 . Unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit kam der nächste Fall zur Verhandlung . Zu verantworte »
hatte sich der Hausirer Jakob Augenstein aus Pforzheim
wegen Verbrechens gegen § 176 ' R -St . G .B . Derselbe wurde
mit zehn Monaten Gefängniß bestraft - 4 . In der Anklagesache
gegen Fridolin Rudolf Order aus Durlach » Adolf Butz und
Hermann Bührer von da , wegen Diebstahls uud Hehlerei
mußte wegen Nichterscheinens des Angeklagten Oder Vertagung
eintreten . Gegen den Fehlenden wurde ein Haftbefehl erlassen .
5 . Die Anklage gegen Philipp Joses Krieg auS Odenbeim
wegen Beleidigung wurde durch einen außergerichtlichen Vergleich
erledigt .

ch. (Ein widerspenstiger Bursche .) Ein lediger
Maurer auS Jöhlingen stund gestern Nachmittag zwischen 2 und
3 Uhr mit noch etwa sechs Kollegen in der Kronenstraße auf dem
Gehwege und sperrte ihn mit diesen vollständig ab , so daß jeder
Vorübergehende auf die Straße auSweichen mußte . Der Auf¬
forderung eines Schutzmannes , den Gehweg frei zu geben , kam
die Gesellschaft bis auf den Maurer nach . Statt daß dieser dem
Beispiele seiner Kameraden folgte , belästigte er den Schutzmann ,
ging ihm nach und frag ihn , für was er seine Steuern bezahle .
Auf wiederholte Verwarnung des Schutzmannes und trotz der

ersten Lektionskatalog , bestimmt für daS Wintersemester 1895/96 '

Daraus kann die weitere Oeffentlichkeit zum erstenmal einen
Einblick in di e Gestaltung dieses neuartigen Unternehmens ge¬
winnen . Die Vorlesungen sind in zwei große Gruppen geschieden :
eine humanistische , in welcher Psychologie » Ethik , Geschichte»
Rechts - und Staatslehre » Nationalökonomie , deutsche» französische ,
englische Literatur , die Kunst des Vortrags , Kunstgeschichte gelehrt
wird , und eine realistische Gruppe mit Physik » Chemie » Natur¬
geschichte, Anatomie und Physiologie deS Menschen , Urgeschichte
der Menschheit , Gesundheitslehre . Als Vortragende fungiren
meist jüngere UniversitätSdozenten . auch ein Maler ( Seligmann ),
zwei Schauspieler (Kunst des VortragS : Lewinsky und Arnau
vom Burgtbeatcr ) und eine Dame (Fräulein vr . Gabriele
v . Poffanner über Anatomie und Physiologie ) . Die Kurse werden
meist einkündig , wenige zweistündig pro Woche in der Zeit von
3 bis 6 Uhr Nachmittags gelesen . Die Vorträge wechseln mit
Diskussionen ob , in welchen daS Vorgetragene gesprächsweise
durchgearbeitet wird ; am Schluffe jedes Cyklus werden Kolloquien
(Prüfungen ) gehalten ; die Betheiligung daran ist fakultativ » wie
an der Universität , auch wird der Besuch der Vorlesungen nicht
überwacht . DaS Kollegiengeld ( Mitgliedsbeitrag ) beträgt für
jeden einstündigen Kurs 20 Gulden , für jeden zweistündigen KurS
40 Gulden ; das höchste Ausmaß der gleichzeitig zu inskribirenden
Hörstunden beträgt 16 wöchentlich . Es ist klar , daß diese Kurse
nur von wohlhabenden Damen werden besucht werden können .
Das Unternehmen erhält sich zum Theil aas den Kollegievgeldern ,
zum Tbeil aus Gönnerspenden . Als der Zweck des Unternehmens

^ ilt es , „der weiblichen Jugend wissenschaftliche Bildung zuzu -
führen , welche nach Umfang und Tiefe ebenbürtig ist dem wissen¬
schaftlichen Unterricht , den die männliche Jugend durch die Uni¬
versität empfängt " . Das ist wohl ein klein wenig übertrieben .
Man wird füglich bezweifeln müssen , ob eS möglich ist » einem
16jährigen Mädchen in wöchentlich einstündigem Vortrag die
Rechts - und Staatslehre oder die Nationalökonomie , in wöchent¬
lich zwei Stunden die Chemie beizubringen , zu deren Bewälti¬
gung die Männer an den Universitäten fünf - und zehnstündige



Ermahnung feiner Kollegen, doch kein dumme» Zeug zu machen ,
gab er dem Schutzmann , al» dieser ihm die Festnahme erklärte,
einen Stoß und suchte ihn am Kragen zu fassen , so daß der
Angegriffene, der dem Widerstandleistenden an Körperkraft lang
nicht gewachsen war , genöthigt war , seinen Säbel zn ziehen und
dem Maurer auf Hände und Arme zu schlagen , was denselben
nur zu heftigeren Angriffen veranlahte. Auf einen weiteren
Säbelhieb ans den Kopf stürzte der Maurer zu Boden und wurde
unter Mithilfe anderer Civilperfonen zunächst in das Städtische
Krankenhaus verbracht und dort verbunden und als die Ver¬
letzungen als keine gefährlichen bezeichnet wurden , in das neue
AmtSgesängniß eingeliefert.

^ ( Verschiedene Diebstähle .) Im Verlauf der letzten
zwei Wochen wurden einer KaufmannSwitwe in der Kronenstraße
auS unverschlossenem Laden nach und nach mehrere Stücke Stoffe ,
Schmucksachen und sonstige Gegenstände im Gefammtwerthe von
60 M . entwendet . Die Thäterin wurde in ihrer eigenen Dienst-
magd aus Worblingen , bei der die gestohlenen Gegenstände ge¬
funden wurden, ermittelt und verhaftet. — Am 24 . d . M . sind
einem Kassier in der Zähringerstraße aus verschlossenem Pulte
mittelst Nachschlüssel 35 M . gestohlen worden. — Einer Kellnerin
in der GotteSauerftcahe wurden am 26 . v . M - auS unver¬
schloffenem Zimmer 3 M . von ihrer Zimmergenossin entwendet,
welche sich heimlich von hier entfernte.

-i- Lahr , 28 . Juli . (Zur Landtagswahl .) Wie bereits
telegraphisch mitgctheil», wird Herr Oberbürgermeister
vr . Schluss er ein Mandat für den Landtag nicht mehr an
nehmen , und zwar hauptsächlich aus Gesundheitsrücksichten. In
der am letzten Samstag im Rapvensaale abgehaltenen öffentlichen
Versammlung , die vom Vorstand des Nationalliberalen Vereins
zum Zwecke der Besprechung der bevorstehenden Landtagswahl
einberufen worden war » erklärte Herr vr . Schluss» selbst , daß
er seiner Zeit das Mandat nur angenommen habe , weil damals
wichtige städtische Angelegenheiten beim Landtag in Frage ge¬
standen hätten und er geglaubt habe , daß deßwegen die Anwesen¬
heit des Gemeindrvorstands daselbst von besonderem Nutzen sei :
die Jnspektiousfrage , die Straßenbabnsubvention , die Neu¬
pflasterung der Kaiser - und Friedrich- Straße , die Herabsetzung
des städtischen Zuschusses zum Gymnasium » die Erhaltung der
Hohengeroldseck und manches andere. Diese Fragen seien alle
zur Zufriedenheit gelöst, so daß jener Grund in Wegfall komme .
Nun hätten aber die Landtage eine sehr lange Dauer angenom¬
men , über sieben Monate »

' und es sei in nächster Zeit nicht ad- '

»usehen , daß es damit anders werde . Eine so lange Zeit die
Leitung der Gemeindeangelegenheiten und die Pflichten des Ab¬
geordneten zugleich zu erledigen, und zwar so , wie Redner cS
wünsche und für erforderlich halte» sei er ohne Gefährdung seiner
Gesundheit nicht im Stande . Redner dankt herzlich für das ihm
seither bewiesene Vertrauen und gibt der festen Ueberzeugung
Ausdruck, daß eS gelingen werde , einen Mann zu finden , der
Lahr in jeder Richtung würdig vertrete. Dem Dank für die
ersprießliche Thätjgkeit des Herrn vr . Schluss er als Landtags¬
abgeordneter, sowie dem Bedauern , daß derselbe eine Wiederwahl
ablehne , gab in der Versammlung Herr Kommerzienrath Otto
Stoesser warmen Ausdruck. Unser neuer Kandidat , Herr
Rentner Gustav Höring , gehört der nationalliberalen Partei
an . Er war früher Besitzer der Engel - Apotheke hier , ist seit
Jahren Mitglied deS Stadtraths und widmet sich den städtischen
Angelegenheiten mit besonderer Sorgfalt . Seine Tüchtigkeit und
Gewissenhaftigkeit, sowie s :in gediegener Charakter und seine
völlig unabhängige Stellung lassen mit Sicherheit erwarten , daß
Lahr durch ihn eine würdige Vertretung finden wird.

-s- Lahr , 28 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Am nächsten
Mittwoch werden die Eheleute Wilhelm Lind , Weber, und
Friederike » geborene Schmelzer, ihre GoldeueHochzeit
feiern.

* Freilmrg, 2S. Juli. Franz Hutter , Theilhaber von
Herder'S Verlag , ist heute Nacht hier gestorben . — Die hiesige »
Sozialdemokraten stellten den Schuhmacher Friedrich
Haug als LandtagSkandidaten auf.

Verband selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender.
r . Offenbnrg , 28 . Juli . Die konstituirendeVersammlung zur

Bildung eines Verband - selbständiger Kaufleute
« ud Gewerbetreibender deS Großherzogthum »
Baden fand heute Nachmittag im Gasthaus zum » Schwarzen
Adler" statt. Der Verband bezweckt namentlich durch festen
Zusammenschluß die Beseitigung von Mißftänden , welche den
Detailhändler stark schädigen , zum Theil sogar in seiner Existenz
bedrohen : nämlich die unlautere Konkurrenz der Schwindel-
NuSverkäuse, der Schleudergeschäfte, des HausirhandelS und Detail -
reisens. Den Verhandlungen , welche von über 70 Vertretern deS
Detailhandels und mittleren Kaufmannstandes besucht war,
wohnte auch der Vorsitzende der Handelskammer in Lahr , Herr
Kommerzienrath Stösser , und der Sekretär der Handels-

Kollegien in jahrelanger Fortsetzung benöthigen , oder die Physik
ohne höhere Mathematik gründlich zu tradiren . Weiter heißt es
in dem Programm deS Unternehmens : »Unklare und ungesunde
Ewanzipationstendenzen sollen nicht gefördert werden "

. Das ist
wohl in sehr weitem Sinne richtig. Ein Blick z . B auf den
Inhalt der Anatomie- und Pbysiologievorlesung läßt auf eine in
dieser Richtung sehr charakteristische Lücke schließen . Mit diesen
Bemerkungen soll wahrlich das interessante Unternehmen nicht
herabgesetzt werden . Aber man soll eia Ding nicht für mehr
halten oder ausgeben als eS ist . DaS angezeigte Unternehmen
ist , seiner Anlage nach zu schließen , eine gute , eine höhere Art
von Höherer Töchterschule und als solche für die geistige An-
Passung der Töchter des besseren Mittelstandes an ihre künftigen
Ehegatten gewiß sehr werthvoll. Aber eine Frauen - Universität
ist es nicht, so wahr es Männer Universitäten gibt.

sLehrerelend in Spanien .) Nicht weniger als 5 OlO 000 M .
schulden die spanischen Provinze » ihren Volksschullehrern an
rückständigem Gehalt , und an der Spitze der Schuldner steht die
Provinz Malaga mit einer Schuldenlast von 906 000 M . Die
Schulverwaltung in Malaga ist geradezu ungeheuerlich; die für
die Lehrerbesoldung ausgeworfenen Gelder werden verpraßt und
verschleudert , und so kann es kommen , daß , wie es wiederholt
und erst dieser Tage wieder passirte, an den Bettelstab gebrachte
Schullehrer die Straßen durchziehen und das öffentliche Mitleid
onrusen. Die Hauptlebrer des Bezirks Molina bieten sich als
Taglöhner an . In vielen Ortschaften wächst die Jugend über¬
haupt ohne jeden Schulunterricht auf , weil die Lehrer vor Hunger
nicht mehr unterrichten können . In anderen Orten — nicht etwa
nur in Dörfern , sondern auch in Städten — befinden sich die
Schulen in Scheunen , in Kellern , ja selbst in Viehställen ; das
Lehrmaterial glänzt durch seine Abwesenheit , und hier und da
— eS ist thatsächlich vorgekommen — erschien der Lehrer im
bloßen Hemde im Schulzimmer , weil er ein anderes Kleidungs¬
stück nicht mehr besaß .

kammer , Herr Hill er » an . Herr Landtagsabgeordneter
Fischer - Freibora , welcher daS Haoptreferat batte , beleuchtete
die mißliche Lage deS DetailgeschäfteS in sehr eingehender Weise ,
zeigte die Schäden deS unlauteren Wettbewerbs und betonte di«
Nothwendigkeit deS Zusammenschlusses aller Detailhändler , wenn
die Aussicht auf Besserung ihrer Lage nicht ganz verloren geben
solle . Die Gründung eines Verbandes wird deshalb von dem
Redner warm befürwortet. Auch die Handelskammer Labr
steht im Gegensatz zu anderen Handelskammern , namentlich
denen in größeren Städten , den Bestrebungen zur Gründung
eines BerbandS und zur Besserung der Lage der Detaillisten sym¬
pathisch gegenüber und der HandelSkämmerpräsident sagt die that -
kräftige Unterstützung der Kammer zu.

Nachdem noch eine ganze Anzahl Redner , darunter auch Herr
Treiber - Stuttgart , der über die Tbätigkeit des Württem -
bergischen Schutzvereins für Handel und Gewerbe Ausschluß gab
und namentlich auf die schwere Schädigung des mittleren Kauf¬
mannsstandes durch die Konsumvereine hinwieS . sich für
die Bildung eines Verbandes ausgesprochen batte » wurde der
Statutenentwurf verlesen und mit geringen Abänderungen ge¬
nehmigt. Nach 8 1 der Statuten ist der Zweck deS BerbandeS
insbesondere durch engen Zusammenschluß der Vereine und durch
gemeinsame Tbätigkeit die ehrenhafte Stellung deS Kaufmanns¬
standes und der Gewerbetreibenden zu vertreten und mit allen
gesetzlichen Mitteln zu fördern ; ferner die berechtigten kauf¬
männischen und gewerblichen Interessen zu schützen und zu wah¬
ren. — Der Verband soll sich in neuster Zeit hauptsächlich mit
der Vorbereitung derjenigen Schritte befassen , welche im Hinblick
aus eine günstige Einwirkung aus den gesetzgebenden Körper Er¬
folg versprechen ; mit andern Worten : der neue Gesetzentwurf
über den unlauteren Wettbewerb soll so abgeändert werden , daß
die Interessen der Detailhändler gewahrt werden , di« Haussier
und Wanderlager sollen höher zur Steuer herangezogen werden
u . s . w. Alles Wünsche , die nicht zum erstenmal geäußert wer¬
den, die aber nach Ansicht der Versammlung möglichst zahlreich
und intensiv geäußert werden müssen, um ihrer Erfüllung etwas
näher gerückt zu werden .

Nach der Genehmigung der Statuten wurden die Vorstands¬
wahlen vorgenommen, welche folgendes Resultat hatten : I . H.
Kern - Mannheim , Erster Vorsitzender , Herz - Mannheim » Rech-
nungssührer , Keim - Mannheim , Sekretär , L . Franz -Mannheim ,
Wolff-Mannheim , Wehinger-Donaueschingen» Frohmüller - WaldS -
hut, Kern - Karlsruhe , Werner - Blust - Freiburg , Meßner - Baden .
Mathlehner - Pforzheim» Franz Meyer - Offenburg , Knab - Lahr-
BorstandSmitglieder. Herr Kern - Mannheim , der die Verhand¬
lungen leitete , schloß die Versammlung mit einem Hoch auf
Offenburg . Ein gemeinsames Mahl im Schwarzen Adler ver¬
einigte hierauf die Gründer des Verbands zu »fröhlichem Thun ".

Verschiedenes.
Mannheim, 26 . Juli . Der 25 Jahre alte Kaufmann

Helmold von Dessau , zuletzt auf dem Bureau der chemischen
Fabrik Wohlgelegenbeschäftigt , verübte größere Unterschlagungen
und wurde dieserhald gerichtlich verfolgt. Heute wurde Helmold
als Leiche aus dem Rhein geläodet. Er bat zweifellos Selbst¬
mord verübt.

Hamburg , 29. Juli . (Telegr .) Der Hamburger Korrespondent
meldet , daß nach sicheren Informationen über das Feuer in
denMagazinen derVogt 'schen Lagerhausgesell¬
schaft nur der vierte Theil des gelammten Gebäudekomplexes
vernichtet sei , der Schaden beträgt über eine Million Mark . Da
die Hauptbetriebsanlagen unberührt geblieben sind , können die
Aufträge mit Hilfe zweier Fabriken vollständig ausgeführt wer¬
den. An der Versicherungssumme sind zahlreiche Gesellschaften
betbeiligt.

Remscheid» 26 . Juli . Herr Moritz Hasenclever , ein
Mitkämpfer von 1870 , hat im Andenken an die große Zeit ein
hochherziges Geschenk gemacht , indem er dem hiesigen Veteranen
verein 3000 M . , dem Ehringhaufer Kriegerunterstützungsverein
ebenfalls 3000 M . und der Wilhelm-Augusta -Stiftung 4000 M .
überwiesen hat.

Erfurt , 26 . Juli - Zu Tobe gesteinigt wurde , wie
Ke »Thür - Ztg .

" berichtet , ein zehnjähriges Mädchen in
JlverSgehofen. Beim Fischen kam das Mädchen mit Knaben in
Streit , wurde von den letzteren verfolgt und mit Steinen so
lange geworfen , bis es zusammenbrach und » nach Hause gebracht,
seinen Geist aufgab. Die Knaben wurden verhaftet.

Limburg , 27 - Juli - In vergangener Nacht tobte hier eia
orkanischer Sturm , der auf der Elzer Chausee an der
Grenze eines Feldstückes des Wirlhes Bremser von Staffel eine
Stange der elektrischen Leitung umriß Heute Morgen war
Bremser mit seinem Knecht auf dem Grundstück beschäftigt. Als
sie am Mittag sich nach Hause begeben wollten» berührten sie
die noch herqbbängenden Drähte der elektrischen Leitung . Der
Schlag , den sie hierbei erhielten , war so stark , daß beide sofort
als Leichen hinfielen . An der Unsallstelle war seitens der Ver¬
waltung des Elektrizitätswerkes eine große Warnungstafel an¬
gebracht .

Stuttgart , 27. Juli . Die Hinrichtung des Raub¬
mörders Mauth au« Leidringen hat heute Früh 6 Uhr
hierselbst stattgefunden . Mauth hatte seinen Nebenknecht Haas
auf dem Kochenhofe bei Stuttgart ermordet und beraubt ; er
äußerte sich noch gestern Abend bei der Ankündigung seiner be¬
vorstehenden Hinrichtung in frivolem Spott ohne jede Spur von
Reue über seine Unthat. Die Hinrichtung erfolgte mittelst Fall¬
beiles im Hose des Stuttgarter Zuchthauses.

Ans Ungarn , 27 . Juli . Eine Offizierswitwe namenS
Adele Simonsits wurde in Karlsbrunn verhaftet, weil sie
auf den Namen des Erzherzogs Eugen Wechsel in Höbe von
7500 Gulden gefälscht hatte.

Lüttich , 27- Juli . Hier wurden drei Deutsche wegen
Falschmünzerei verhaftet. Eine vollständige Werkstättc
und viele Falschstücke wurden beschlagnahmt Einer der Ver¬
hafteten ist bereits in Deutschland wegen desselben Verbrechens
verurtheilt worden . Dem Fange wird große Bedeutung bei-
gemeffen .

Brest , 26- Juli . Ein Schmiedearbeiter schnitt seiner
Mutter den Kopf ab und entfloh dann , nachdem er den Kopf
aus eine Bank neben dem Leichnam niedergelegt batte . Man
glaubt es mit einem Irren zu thun zu haben.

Telegraphische WachrichLen .
Dortmund , 29 . Juli . Die Nationalliberalen haben

beschlossen , für die bevorstehende Ersatzwahl zum Reichstag den
seitherigen Abgeordneten Möller als Kandidaten aufzustellen.

! St . Petersburg » 29 . Juli . Professor Leyden aus Berlin
! befindet sich seit einigen Tagen hier . Ihre Kaiserlichen Hoheiten

der Großfürst und die Großfürstin Sergius
I Alexandrowitsch find gestern Abend ins Ausland abgereist

und treffen heute Abend in Berlin ein ; sie ressen ohne Aufenthalt
nach Franzensbad weiter .

St . Petersburg , 29 . Juli . Nach Blättermeldungen , die
noch der Bestätigung bedürfe », wird der Kreuze r . Jaros -
l a w" . welcher 1891 an Montenegro geschenkt wurde, von Ruß¬
land zurückgenommen . Derselbe ist bekanntlich in Kronstadt an¬
gekommen .

New -Dork , 29 . Juli . AuS Lima wird gemeldet , daß Bil¬
lin g h u r st zum ersten Samiuario zum Vicepräsideute«
von Peru gewählt wurde.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandesdnch-KeMrr.

Geburten . 24 Juli . Meta Anna Marie » V . : Paul
Josef MuntowSki , Zeugsergeant. — 25 . Juli . Anna Theresia»
B . : Karl Heinrich Backof, Eisenbahnfchaffaer. — Arthur Gustav »
V . : Franz Geiler , Architekt . — 26 Juli . Dorothea Emma ,
B . : Karl Fazler, Bäcker. — Karl , V : Adolf Durand , Schneider¬
meister . — 27 . Juli . Eugen » V . : Stefan Schwab . Bahn -
arbeiter . — Richard Theodor Hermann . V : Richard Wagner ,
Uhrmacher. — 24 . Juli . Luise Salome « : B . : Wilhelm Köllner»
Schuhmacher. — Georg August Friedrich , B . : Theodor Oehler ,
Konditor . — Franz Heinrich , V . : Michael Hodapp , Haus¬
meister .

Eheaufgebote . 27 . Juli . Johann Eck von hier , Tag¬
löhner hier » mit Ottilie Volk von Lampertheim. — Adam Keck
von SteinSfurth , Taglöbner hier » mit Elisabeth Düffel von
Baierthal .

Todesfälle . 26 . Juli Emilie , Ehefrau von Johannes
Frey , Werkzeugmacher . — 27 . Juli . Adolf , 5 M . 21 T . , V . :
Ludwig Lichtenwalter . Maurer . - Frieda. 1 I . 6 T -, V . : Karl
Bolz . Metzgermeister — Wilhelm Burkart , Ehemann , Wein-
bändler und Wirth , 53 I . — Karl , 1 T , V . : Adolf Durand ,
Schneidermeister. — 28 . Juli . Heinrich , 4 M . 27 T . < B . : Leo¬
pold Hügle , Steuereinnehmereigehilfe. — Wilhelm Rastetter »
Semiaaroberlehrer , 62 I . — Konrad, 7 M . 25 T . » V : Hermann
Wiltig , Metalldreher.

Mitttruugsbeoüaqtullgr» der Mttesrsl . Ktatt«, Karlsruhe.

Bar-m. Therm.
Juli

27 . Nachts S ' V .
28 . Mrgs. 7 ' ' N. »
28 Mittgs. 2°°U .
28 - Nachts 9» U .
29 -Mrgs . 7" U .-f 748 .5
29 . Mittgs. 2" U. ! 750 4

' ) Regen !

749 0
746 8 ^
7443
744 4

in 0 .
213
21 .6
30 .2
274)
208
19 4

Frucht , lFruchtig-
tn mm krit i» - .
163
154
132
12 .8
14 .6
129

87
80
41
48
80
77

Wind. Himmrl-

heiter

h . bedeckt
bedeckt

Höchste Temperatur am 27 . Juli 26 6 " ; niedrigste in der
Nacht vom 27 . auf den 28. Juli 17 .5 °.

* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 28 . Juli 32 .0" ; niedrigste heute Nacht

19 .0 °.
-f- Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.5 wm .
Wafferffanv vr « Rhein » . Mara » . 28. Juli . MraS - , 4 .02 «

gefallen 3ow ; 29 . Juli , Mrgs -, 3,99 w, gefallen 3 cm.

Wetterbericht des Tentralbur . f. Met- u. Kgdr. v . 29 . Juli 1895 .
Das Depressionsgebiet, welches vorgestern über Nordwest¬

europa zu erkennen war , hat sich auf die östliche Nordsee und
auf das südliche Skandinavien verlegt ; auf ihrem Wege war sie
begleitet von zahlreichen Gewittern und von Regenfällen, welche
besonders ergiebig in Nordwestdeutlchland gewesen sind . Am
Morgen war es in der westlichen Hälfte deS Binnenlandes trüb »
regnerisch und kühler als bisher, in der östlichen war eS dagegen
noch beiter und sehr war« . Da die Depression voraussichtlich
abzichen wird , so ist zunächst veränderliche » und verhältuißmäßig
kühles » dann aber wenig bewölkte- wämereS Wetter zu erwarten

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Juli 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 338°/, » StaatSb .
362°/„ Lombarden 96°/„ 3°/, Portugiesen 26 80, Egypter 104.—»
Ungarn 103 60 , Diskonto - Kommandit 218 90, Gotthardaktieu
184 -20 . Tendenz: fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16861 »
Wechsel London 201 .37, Paris 809-25 , Wien 168 .25 , Privat -
diSkonto 1 ' /» °/» , Napoleons 16 21 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe
105 70 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 80, 4°/, Preuß . KonsolS
10570 , 4°/, Baden in Gulden 101-40 , 4°/, Baden in Mark
105 -30 , 5" /, Griechen 32 20 , 4°/, Monovolgriechea 36 .35»
5°/, Italiener 88 90, Oesterr. Goldrente 103 80, Oesterr . Silber¬
rente 85 .85 , Oesterr. Loose von 1860 133 70 . 4 '/»°/, Portugiesen
41 -10, Hl . Orientanleihe 68 .— .

Frankfurt . ( Schlußknrs ll .) Spanier 6550 , Zoll - Türken
10150 , 1°/, Türken 0 . 25 52 , 4 »/, Ungarn 103 60 , 5°/,
Argentinier 56 40 , 6°/, Mexikaner 9190 , Berliner Handels¬
gesellschaft 158 20, Darmstädter Bank 155 80 , Deutsche Bank
194 70. Diskonto-Kommandit 218.40 . Dresdener 16290 , Oesterr -
Länderbank 235 V„ Oesterr . Kreditaktien 338 '/, , Hess . Ludwig»
bahn 119 — , Lombarden 96°

« , Staatsbahn 363 —, Elbthalaktren
253'/, , Schweizer Nordostbahn 142 — , Mittelmeerbahn 94 .—,
Meridional 128 30 , Badische Zuckerfabrik 62 .90 , Nordd . Lloyd
105 20 - (Nachbörse . ) Kreditaktie » 338>/„ Diskonto-Kommän -
dit 218 60 . Staatsbahn 382' /« . Lombarden 96 ' /. , Russen 219 20-
Tendenz : fest .

Berlin . (AnfangSkurse . ) Kreditaktien 250 .40 , Diskonto -
Kommandit 219 .20 , Staatsbahu 182 70, Lombarden 47 .10» Ruff .
Noten 219 20, Laurah. 136.80, Harpener 156-90, Südb . — .

Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaktien 25010, Diskonto -Kom¬
mandit 218 90 , Lombarden 47 -20, Ruff . Noten 217 20 , Bochumer
Gußstahl 157-20 , Gelsenkirchen Bergwerk 173-40, Laurabütte
113 75, Harpener 155 60, Privatdiskonto 1' /«-

Wie » . ( Borbörse. ) Kreditaktien 402 -87, StaatSbabn 432 Vr»
Lombarden 111 V- , Marknoten 59.57 , 4°/, Ungarn 123 -30, Papier¬
rente 100 80 , Oesterr . Kronenrcnte 100-90, Länderbank 278 Vr .
Ungar . Kronenrente 99 90 Tendenz : fest.

« ariS . ( Schlußkurs. ) 3°
» Rente 101 .95 , Spanier 65°/s , Türke »

W -63 . 3°/o Portugiesen 26 '/«, Banque Ottomane 707 .— . Rio
Tmto 405 . — . Tendenz : — .

Avenomrie vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 219. — , Bochumer 159 .10,

Dortmunder 70.75-
Frankfurt . Kredit337 °

«, Diskonto218 75 , Staatsbahn 363 . —»
Lombarden 96°/», G -lsenkirchen 173 50, Türken — — , Portugiesen
26 -90, 6°/g Mexikaner 9090 Tendenz : still.

Paris . 3 "/« Rente 102 — , 3", Portugiesen 26V«, Spanier
64 ' /s, Türken 25 67, Banque Ottomane 708 -- , Rio Tinto 433.—
Banque de Paris 8Z8-- . Italiener 8815 . Tendenz: fest.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Dl » LlrelKizla « von IleckkirtirnL ist äie Lrünckuns
äer , U u r t k o r ä - Ledrsibaiasebille , äisselbe ist Hiebt nur äie
solinellstselirsideiiäe , sonäern rngleicd uueb äie äuuerbuktssts ur»1
billigste aller erstklassigen lastsasebreibmasediiisii . Hulrsrss
äureb äie vsutzeksMiale Hie Uartkorä - I'xpsvritörOo., Berlin 6 -,
Läosterstrasss 49.
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besonderes größere Beträge , werden von
einer großen deutschen Hypothekenbank
zu 4°/» (unter Umständen auch zu 3^ °/, )
dargeliehen. Gute Objekte bis zu 85°/«der Taxe, mit Amortisation . Off - an
die Exped. d . Bl . 8 . IS » . S 123,2

8tzdr «elttzlltz KtzlvZelldtzil!

krenzs», mit vollem Metallguß
rahmen , Agraffen, fehlerfreies In¬
strument von ganz hervorragend
schönem Ton » ist für den außer¬
gewöhnlich billigen Preis von
SV « Mk . ns « » zu verkaufen.
Ll . ZLaruksr , kiZnolLgsr ,

Karlsruhe , Fricdrichsplatz 5 ,
nahe der Hauptpost. R632 .6

ZU verkaufen:
Kommandenrpferd ,

Mecklenburger Fnchswallach
— 7 Jahre alt —, Größe 1,60 Mtr . ,
für schwerstes Gewicht, sehr ruhig , gut
geritten, in jedem Dienst bewährt, un-
gemein ausdauernd und ohne jeden
Fehler. Preis 1800 S 50 -6

^ tw . von Iliei 'mo,vslinsn i. k . Obcrstlieutenant .

Ä verkllllseii :
ILjähr . Fuchstvnünch , 1,68 ow
hoch , 6jähr . Rappstute , 1,70 cm
hoch , beide complet geritten , fromm
und zuverlässig . S 135 .1

Näheres laltvi -sa » , ßlannsivim .
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurse.
S129 . Nr - 10,206 - Weinheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Peter Kreis ?
Inhabers der Firma Schnitzlein sc
Kreis in Weinheim, ist in Folge eines
von dem Gemeinschulvner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

Freitag den 9 . August 1895 ,
Vormittags 10 Uhr »vor dem Großh , Amtsgerichte hirrselbstanderaumt .

Weinheim , den 27 - Juli 1895.
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.S 127 . Frei bürg . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Fir¬
ma „Paul Burchardt & Cie .

" hier
wird , nachdem der in dem Vergleichs-
termine vom 12 Juli 1895 angenom¬
mene Zwangsoergleich durch rechtskräf
tigeu Beschluß vom 27 . Juli 1895 be¬
stätig! ist . hierdurch aukgedobrn .

Frerburg , den 27 - Jnlr 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fischer :
S128 - Nr 3531 - Radolfzell .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fiasckuers Ludwig Bauer
in R - doisjt" wmde nach erfolgter Ab
Haltung d -; ° Sch!«ß :ermiuS rufzrhobe».

Radolfzell, n 26 . Juli 1895- ,
Eerichksschrrlderei >r . s ^ .tSgenchtSl

Feuerstei

^ aoktziitzr Ijrxlt vtcii
ll . k . - p . 2VVVV 81üolx in Vvtnisk

mit neuen Verbesserungen .
In 5 IVlinuien ein nanmeekaä !
Lis kente nnerreickt in Scknsiligkeit äer Heisung

uns Oassrsxarniss. P '616 .9
I ' rsisgsZLrSnIv VasLviLüLsn .

krospects gratis unä trancs .
6 . London 8odn 6 ar 1,

^ rsolüsn .
IVieäervorkäutsr an käst allen klätren .

8 tz6 ^ viMtzi ' L Lie . -
Gp « ÄLtL « IL -

Ap penw eier
Regelmäßiger Sammelladungsverkehr nach

Norddeutschland , Rheinland und Westfalen,
Antwerpen und England zu den billigsten
Frachtsätzen bei kürzester Lieferfrist.

Einlagerung von Gütern. Fruchtspeicher ,
große Kellerräume.

Lager « nd Verladehalle « durch Lchienengeleise mit
der Bah « verbunden R .687 4.

Die Weinhandlung
von K« 8tav Huck« in Offenbnrg
R .686 .4 . empfiehlt
1893r Kaiserstühler Wein von 45 Pfennig an und höher ;
1893r Ortenauer „ 65 .. ,,
18S4r „ „ .. 32

Gemeinde Brnchhanse», Amtsgerichtsbezirks Ettlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Brnchhanse « , Amtsgerichtsbezirks Ettlingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg - Bl - S - 213 ), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges. - u. V .-Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -
und Unterpfandsrechte betreff . (Ges.- n . V . -Bl . S . 155 ) , aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte mtter
Beobachtung der im s 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-
u . V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.- u.
V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Bruchhausen, den 27 . Juli 1895 . S 142 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereiniaungskommissär :

IosefSP eckIII - Klrfer .
Gemeinde Wittnau . Amtsgertchtsbezirk Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
Si4i pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Wittnau , Amtsgerichtsbezirks Freiburg ,
ungeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u . V . - Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem untcr-
sertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V - - Bl . S - 44) . vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
licht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren

Das Werzeichniß der Wortesungen ,
welche im Wintersemester 1895/86 an der Universität Freibnrg in « ave »
gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen oder vomSekretariat zu beziehen. S . 148 .

Freibnrg i . B . , den 18 . Juli 1895 .
Akademisches Direktorium .

_ von Simson .

Oeffentliche Änffor- ernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als » O Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbücher»
der Gemeinde GrieSbach , AmtSgerichtsbezirks Oberkirch ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . -Bl . Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . ( Ges.- u- V - Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 3V Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Griesbach , Len 27 . Juli 1895 . S 140 .Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
stimmig , Bürgermstr ._ M . Blüm , Rathschrbr .

äufgcfordert , dieStrafrechtspflege.
Ladungen.

S .96 .3 . Nr . 9919 . Wein heim -
Der am 4 . Dezember 1868 in Bürstadt
geborne Dienstknecht Johannes Schrem -
ser , zuletzt wohnhaft in Heddesheim ,wird beschuldigt , als Ersatzreservistohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung des Großb . Amtsgerichts
Hierselbst auf Mittwoch den 18. Sep¬
tember 1895 , Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .
Weinheim , den 19 . Juli 1895 . Heck¬
mann , Rprkl . , Gerichtsschreiber des
Großb . Amtsgerichts.

S 147 . Nr - 225 Mannheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der VermeffungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligtev Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Mannheim , Montag den 5 .
August d - I -, Vormitk. 9 Uhr ;

2 . Neckarau , Mittwoch den 7 .
August d . I , Vormitt 9 Uhr ;

3 . Sandhose » mit drei Kolonien,
Montag den 12 August d - J -,
Vormittags 9 Uhr;

4 . » äferthal , Freitag 16- August
d - I , Vormittags 9 Uhr ;

5 . Fenvenheim , Montag den 19.
August d - I , Vormitt . 8 Uhr ;

6- Neckarhause « , Mittwoch den
21 . August d - I , Vorm - 8 Uhr;

7 . Ladenbnrg , Donnerstag den
22 . August d - I -, Vorm - 8 Uhr ;

8 . Schriesheim , Dienstag den 27.
August d . I , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfüpen in Kenntniß gesetzt »
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen» dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenBerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund »
eigentbum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in bei
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebener
Handriffe und Meßurkunden vor d«
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführuvgs
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bcstimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Mannheim , den 27 . Juli 1895-
Der Großh . Bezirksgeometer:

8 eiPf -
S ' 146 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Dainbach wird Tagfahrt
. . auf Dienstag den 6 . August , Bor -

. . .. _ . . . eingeschriebenen Einträge mittags 8 Uhr , in das Rathhaus zu
m >em Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün- ! Dainback anberaumt ,
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt . Die Grundeigenthümer dieser Ge-

Wittnau , den 28 . Jutl 1895 . ! Markung werden hievon IN Kenntmß
L " s Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär : j gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7 der

G umann , Bürgermstr . Burgert , Rathschr. j landesherrlichen Verordnung vom 11

September 1883 ausgctorvert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeiten unler An¬
führung ihrer Rechlsurkunden dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Einträge in das Lagerbuch anzumelden.

Tauberbischofsheim, 27 . Juli 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Duf sner .
S .52 . 2. Nr . 1208 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
HerstellungeinesDienstwohugebäudes
auf Station Bulach sollen im Wege
schriftlichen Angebotes in Akkord gege¬
ben werden :

Veranschlagt zu M .
1 . Grab - , Maurer - und Stein -

bauerarbeitcn zus . . . . . 11100
2 . Zimmerarbeiten . 3000
3. Ghpserarbeiten . 650
4 . Schreinerarbciten . . . . 1300
5 . Glaserarbeiten . 570
6 . Schlofferarbeiten . . . . 460
7 . Blechnerarbeiten . 460
8 . Anstrcicherarbeiten . . . . 450

Die betreffenden Pläne . Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe können auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau (Kriegstraße
Nr . 64 hier ) in den üblichen Geschäfts-
stnnden eingesehen werden , wohin auch
die Angebote spätestens bis

Mittwoch den 7 August d. I .,
Bormittags S Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift , einzureichcn sind .

Karlsruhe, den 24 . Juli 1895 .
Gr . Eisenbahnbaninspektion.

S . 125 . 1 . Nr . 3130. Mannheim .

Lteilüieferung Mm
Uhemtmll .

Gr . Rheinbaninspektio « Mann¬
heim vergibt die Lieferung von 7500
Kubikm. Uferbausteinen an den Rhein
zwischen Neuburgweier und der hessi¬
schen Landcsgrenze in 16 Loosabthei-
tungen im Submisstonswege . Die
Uebernahmsbedingungen und Loosein-
theiluog liegen auf dem Jnspcktions -
büreau (Ll 7 . 24) sowie bei den Damm-
mcistern Müller in Maxau und Frie -
drich in Neckargemündzur Einsicht aus-
Angebote sind schriftlich , geschloffen und
mit Allsschrift „Steinliefernng " ver¬
sehen bis zum Submisstonstermin

Samstag den 1« . August l . I . »
Bormittags -1« Uhr .

hierher ciuzureichen . Die Zuschlagsfrist
beträgt 15 Tage ._

S . 145 . Donaueschingeu .
Bekanntmachung .

Vergebung der Orgel -
Unterhaltung in der ev .
Diöcese Hornberg betr.

Die Unterhaltung der 14 Orgeln in
der Diöcese Hornberg soll an einen
Orgelbauer vergeben werden . Angebote,
die nach der Zahl und Art der Register
bemessen sind , sind schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen in eingeschriebenen Briefen bis
zum 14 . August an das Ev . Dekanat
Hornberg in Donaueschingen einzu¬
reichen.

Donaueschingen» 29 . Juli 1895 .
Ev . Dekanat Hornberg .

Kak » e v;

Äuskündigung einer
Religionsschulstelle .
S144 . Die israel . Religionsschnl-

und Vorsängerstelle zu Schriesheim ,
mit welcher ein fester Gehalt von 600
Mark , freie Wohnung , das gesetzliche
Schulgeld und ein Nebeneinkommenvon
etwa 350 M . verbunden ist . soll auf
15 . Oktober 1. I . neu besetzt werden.
Schulkandidaten belieben ihre mit Zeug-
nißabschristen versehenen Meldungen
baldigst gelangen zu lasten an die

Bezirkssynagoge Ladenbnrg
in Heidelberg .

Heidelberg , den 28 . Juli 1885 .
Druck und Verlag der G . Brauu 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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